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Weiterentwicklung der Prufungskultur an den Realschulen in Bayern

Das Wichtigste auf einen Blick

e Informationen Uber
o Schulrechtliche Neuerungen (Neufassung der 88 17 ff RSO im
Rahmen der Fortentwicklung der Priafungskultur)
o Erweiterung von Formaten der Leistungsmessung
o Speicherung digitaler Leistungsnachweise
e zur Weiterleitung an alle Lehrkrafte

Sehr geehrte Frau Schulleiterin, sehr geehrter Herr Schulleiter,
sehr geehrte Lehrkréfte,

im Rahmen der Weiterentwicklung der Prifungskultur werden sich ab dem
Schuljahr 2026/2027 zusatzliche Mdglichkeiten fur die bayerischen Real-
schulen ergeben. Dadurch erhalten Lehrkrafte einen gréf3eren Spielraum
bei Prifungsformaten. Es wird lhnen ermdglicht, Leistungsmessungen den

aktuellen Anforderungen entsprechend weiterzuentwickeln.
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Schulrechtliche Neuerungen

Die Fortentwicklung der Prufungskultur zieht eine Reihe von Anpassungen
schulrechtlicher Bestimmungen in der RSO nach sich. Wir méchten Sie
bereits jetzt Uber wesentliche Anderungen der RSO informieren, die aktuell
vorbereitet werden und zum Schuljahr 2026/2027 in Kraft treten sollen. Be-
troffen sind insbesondere die 88 17 ff RSO:

e Wesentliche Vorgaben, welche fir grof3e und kleine Leistungsnach-
weise gelten, werden in 8 17 geblindelt. Beispielhaft, aber nicht ab-
schlieBend, werden gleichwertige Prufungsformate aufgelistet, die als
Ersatz klassischer Formate in Betracht kommen.

¢ Die Regelungen zur Durchfihrung grof3er Leistungsnachweise finden
sich weiterhin in 8 18. Die Mdglichkeiten ersetzender Prifungsformate
werden erweitert.

o Grundsatzlich kann pro Schuljahr und pro Fach mit mehr als zwei
Schulaufgaben in den Jahrgangsstufen 5 bis 9 ein grol3er Leis-
tungsnachweis durch ein gleichwertiges Format der Leis-
tungsmessung ersetzt werden.

Hinweis: Dies gilt nicht fur die Facher Kunst, Werken, Erndhrung
und Gesundheit, weil hier bereits ein grof3er Leistungsnachweis als
praktische Schulaufgabe durchgefihrt wird.

o Die Vorgaben zur Durchfihrung angesagter Tests, welche
Schulaufgaben und Stegreifaufgaben ersetzen kénnen, werden
konkretisiert. So wird die Mindestzahl auf funf Tests festgelegt,
eine Vorgabe zum Turnus entfallt.

e In § 19 wird die Durchfuhrung kleiner Leistungsnachweise geregelt.

o Pro Schuljahr kann je Fach in allen Jahrgangsstufen ein kleiner
Leistungsnachweis in Form eines gleichwertigen Formats der
Leistungsmessung gegeben werden. Hiervon unberihrt verbleibt
in zwei- und mehrstindigen Vorrickungsfachern das Erfordernis
einer mundlichen Note im Schulhalbjahr.

o Um Raum fur Innovationen in der Prufungskultur, d. h. fur die Um-

setzung und Etablierung neuer Ersatzmdglichkeiten, zu erdffnen,
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wird die Mindestanzahl kleiner Leistungsnachweise in allen Fa-
chern auf insgesamt zwei pro Schulhalbjahr festgelegt.

o Mehr Flexibilitat schafft auch folgende Anderung: Zukiinftig kon-
nen Kurzarbeiten im Bereich der kleinen Leistungsnachweise bei
entschuldigtem Versaumnis nachgeschrieben werden; es besteht
keine Pflicht mehr dazu.

Die MODUS-MalRnahmen, die bislang in Anlage 1 der BaySchO ver-

ankert waren, werden in der aktuellen Form aufgehoben. Die Mal3-

nahmen werden, sofern schulrechtlich erforderlich und noch nicht in
den vergangenen Jahren erfolgt, zum kommenden Schuljahr in die

Schulordnungen und die BaySchO integriert. Weitgehend kénnen die

Maflinahmen auf Basis aktuell schon bestehender Regelungen fortge-

fuhrt werden. An der Realschule bewahrte MaRnahmen stehen den

Schulen daher weiterhin wie bisher zur Verfiigung.

Erweiterung der Prifungsformate

Die ab dem Schuljahr 2026/2027 zusétzlich méglichen Prifungsformate

sind teilweise fachspezifisch, teilweise werden aber auch neue Formate

etabliert, die facheriibergreifend Anwendung finden kénnen. Unter anderem

kénnen hierzu folgende Beispiele aufgefiihrt werden. Sie sind keineswegs

abschlieffend zu sehen:

Im Fach Deutsch kénnen die bereits bekannten Schulaufgabenformen
»ochilderung® und ,Debatte” formal bzw. inhaltlich weiterentwickelt
und in einer neuen Form durchgefiihrt werden. Zudem werden audio-
visuelle Formate im Bereich ,Literatur” ermdglicht. Auch prozessorien-
tierte Formen sind maoglich.

In den Fremdsprachen wird die Moglichkeit der Uberpriifung der
mundlichen Kommunikationsfahigkeit als Leistungsnachweis auf wei-
tere Jahrgangsstufen ausgeweitet.

Zur Beschreibung und Dokumentation von Vorgangen oder Versu-

chen kann als Format das ,Erklarvideo® herangezogen werden.
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e Auch in den praktischen Fachern wie z. B. Werken oder Kunst (,Ma-
king of-Video“) werden Formate mit Fokus auf der Prozessorientie-
rung ermoglicht.

¢ Im Rahmen der Beruflichen Orientierung wird die Erstellung eines di-
gitalen BO-Portfolios (BOP) im Fach Wirtschaft und Recht ermdglicht,
welches auch mit Hilfe von Anwendungen in der BayernCloud Schule
erstellt werden kann.

¢ Die Projektprasentation in Jahrgangsstufe 9 ist weiterhin fest etabliert.
Vor dem Hintergrund madglicher KI-Anwendungen, z. B. bei der Erstel-
lung der Prasentationsunterlagen, wird verstéarkt die mindliche Kom-
ponente zum Tragen kommen. Daher sollten besonders der fachliche
Inhalt sowie die erworbenen Kompetenzen im Rahmen der mindli-
chen Prasentation angemessen und noch deutlicher als bisher ge-

wichtet werden.

Gerade zu Beginn des neuen Schuljahres sollten die Fachschaften die zu-
satzlichen Mdglichkeiten besprechen. Die Vorgaben der RSO hinsichtlich

der Entscheidungsbefugnis sind dabei zu beriicksichtigen.

Um den Fachschaften bei der Ausgestaltung alternativer Formate grof3er
Leistungsnachweise im Hinblick auf die zentrale Anforderung der Gleich-
wertigkeit Unterstitzung zu bieten, hat das Staatsinstitut flr Schulqualitat
und Bildungsforschung (ISB) fur besonders geeignete Formate umfangrei-
che Materialen erarbeitet, die der Absicherung eines angemessenen Leis-
tungsanspruchs ebenso dienen sollen wie der kontinuierlichen schulischen

Qualitatssicherung.
Hinweis:

Die vorgesehene Entscheidungsbefugnis der Lehrerkonferenz zu Beginn
des Schuljahres hinsichtlich des Ersatzes von grof3en Leistungsnachwei-
sen lasst unterschiedliche Konkretisierungen zu. So kdnnte z. B. die Leh-
rerkonferenz den Ersatz im Rahmen der Bestimmungen der RSO generell
ermdglichen oder zunachst auch nur bestimmte Jahrgangsstufen vorse-
hen. Die Bestimmungen ermdglichen damit ein ausgewogenes Verhaltnis

zwischen der padagogischen Eigenverantwortung der einzelnen Lehrkréafte
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und den Ubergreifenden Zielen einer systematischen Schulentwicklung. Die
Praxis wird zeigen, welche Verfahrenswege sich bewahren und fortentwi-
ckelt werden kdnnen. Gerade zu Beginn des Schuljahres 2026/2027, wenn
die Neuerungen in den Kollegien noch nicht umfassend bekannt sind, emp-
fiehlt es sich, einen offenen Beschluss zu fassen, der es den Lehrkraften
ermoglicht, Ersatzformate einzufiihren und die Befassung der Fachschaf-

ten mit der Thematik unterstitzt.

Auch wenn weiterhin die einzelne Lehrkraft fur die Durchfiihrung, Bewer-
tung und Benotung von Leistungsnachweisen verantwortlich ist, erscheint
gerade bei der Erprobung neuer Formate eine Abstimmung zielfihrend, um
einen angemessenen und vergleichbaren Leistungsanspruch zu gewahr-

leisten und auch um abgestimmte hohe Standards sicherzustellen.

Der Erhalt der hohen bayerischen Bildungsqualitat bleibt auch und gerade
beim Einsatz innovativer Formate von Leistungserhebungen maRgeblich.

Qualitatssicherung und Leistungsorientierung bilden zentrale Aspekte

zeitgemaler Prufungskultur. Dies tragt dazu bei, dass unsere Schilerinnen

und Schiler ihre Potenziale voll entfalten und bestmdglich auf die Lebens-

und Berufswelt vorbereitet werden.

Um Vergleichbarkeit, Fairness und ein angemessenes Anspruchsniveau
auch bei der Bewertung innovativer Formate zu gewahrleisten, ist Folgen-

des zentral:

¢ Die Bewertung erfolgt auf Grundlage klarer, an KMK-
Bildungsstandards und Kompetenzerwartungen des Lehrplans
ausgerichteter Kriterien. Kriterienraster erleichtern eine abgestimm-
te Bewertung und eine kriterienbezogene Rickmeldung an die Schi-
lerinnen und Schiler. Praxisbeispiele und Vorlagen hierzu finden

sich auf dem neu eingerichteten |ISB-Themenportal zur Prufungskul-

tur.

e Kollegiale Abstimmung im Lehrkrafteteam sowie das Verfahren der
Respizienz tragen zur Erh6hung der Bewertungszuverlassigkeit bei
und stellen eine mdglichst objektive Bewertung auch komplexer

Formate sicher. Inshesondere der Ersatz eines schriftlichen Leis-


https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/pruefungskultur
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/
https://www.isb.bayern.de/isb-prisma/pruefungskultur/leistungserhebungen-praxismaterial/realschule/
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tungsnachweises durch ein innovatives Format stellt hohe Anforde-
rungen an eine abgestimmte Vorbereitung und Qualitatssicherung im
Kollegium, damit der Leistungsanspruch gleichwertig ausgestaltet
wird.

e Produktorientierte Formate bedurfen — insbesondere vor dem Hin-
tergrund der Mdglichkeiten Kunstlicher Intelligenz — sowohl einer en-
gen Prozessbegleitung im Unterricht als auch ergdnzender Pri-
fungsteile zur Reflexion und Begrindung der Vorgehensweise, um
den tatsachlichen Wissens- und Kompetenzerwerb sowie die ei-
genstandige Leistung der Schilerinnen und Schiler abzusichern.

e Die Ergebnisse von Leistungsnachweisen dienen nicht nur als
Grundlage einer gezielten, lernforderlichen Rickmeldung an die
Schilerinnen und Schiler, sondern setzen auch Impulse fiir die
Schul- und Unterrichtsentwicklung, um Lern- und Prifungssituatio-
nen maoglichst koharent zu gestalten. Bitte werten Sie daher die Er-
gebnisse von Leistungsnachweisen gezielt auch im Hinblick auf de-

ren Potentiale fur die Unterrichtsentwicklung aus.

Speicherung digitaler Leistungsnachweise

In einer zunehmend digitalisierten Welt stellt der kompetente Umgang mit
digitalen Medien eines der zentralen Bildungsziele dar und ist wesentlicher
Bestandteil zeitgemal3er Prifungskultur. Soweit hierbei digitale Formate
eingesetzt werden, ricken Fragen zu einer sicheren digitalen Speiche-
rung und Aufbewahrung von Leistungsnachweisen in den Fokus. Hier-
fur stehen verschiedene technische Losungen zur Verfligung, die sich flexi-
bel an die pAdagogischen Anforderungen und Rahmenbedingungen Ihrer
Schule bzw. lhres Unterrichts anpassen lassen. Auf der Webseite des Bay-
erischen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus finden Sie Hinweise

zur digitalen Speicherung von Leistungsnachweisen.

Die digitale Entwicklung schreitet rasant voran. Um auch den kunftigen An-

forderungen an eine digitale schulische Infrastruktur gerecht zu werden,


http://www.km.bayern.de/durchführung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweisen
http://www.km.bayern.de/durchführung-und-speicherung-von-digitalen-leistungsnachweisen
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arbeitet das Staatsministerium kontinuierlich an der Weiterentwicklung be-
stehender Systeme. Ziel ist es, in den kommenden Jahren zukunftsfahige
Losungen bereitzustellen, die technisch zuverlassig, praktisch handhabbar

und noch starker auf schulische Erfordernisse zugeschnitten sind.

Insgesamt ist zu betonen, dass es sich hier um einen prozessorientierten
Weg handelt, der auf den von Ihnen gemachten Erfahrungswerten in den
nachsten Jahren entsprechend der aktuellen Erfordernisse fortentwickelt

wird.

Sehr geehrte Lehrkréafte,

sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter,

wir méchten Sie ermutigen, diese neuen Handlungsspielrdume zu nutzen.
Die aufgezeigten Mdglichkeiten sollen hier den Rahmen setzen. Entschei-
dend sind die Qualitat und das hohe Niveau der Leistungsnachweise, die
sich auch in den zusatzlichen Prifungsformaten widerspiegeln muss sowie
die Vergleichbarkeit und die Prufungsgerechtigkeit als Ubergreifendes Prin-
zip. Der Austausch in den Fachschaften, im Kollegium und tber die Schu-
len hinweg wird hier noch bedeutsamer werden. Mit zeitgemalen Leis-
tungsmessungen kdénnen zudem auch Kompetenzen abgeprift werden, die
in der modernen Arbeitswelt zunehmend an Bedeutung gewinnen. Es ist
eine wesentliche Aufgabe der Schulart Realschule, die Schilerinnen und
Schuler fur die berufliche als auch schulische Aus- und Weiterbildung vor-

zubereiten.

Wir danken Ihnen fur lhren Einsatz und lhre MUhe im Sinne der uns anver-

trauten Schulerinnen und Schiiler.

Mit freundlichen GriRRen
gez. Konrad Huber MPhil
Leitender Ministerialrat
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